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Prozess bei positivem COVID-19-Fall: Regionalligen 

Grundsatz: Der Verein der betroffenen Spieler*in ist für die Abklärungen im Zusammenhang mit einer Covid-19-
Infektion zuständig. 

 

Legende 
Rote Boxen: Keine Kommunikation gegen aussen von allen involvierten Personen! 
Grüne Boxen: Kommunikation nach aussen nach Absprache! 

*Bei Veranstaltungen ist eine enge Koordination zwischen betroffenem Verein und Veranstalter zwingend nötig.  

Prozess

Betroffener Verein* meldet sich bei beim Regionalverband und bei Swiss Volley
(corona@volleyball.ch, Tel + 41 31 303 37 50)

Verein kontaktiert Hotline vom Wohnkanton der betroffene Spieler*in 

https://www.gdk-cds.ch/de/praevention-und-gesundheitsfoerderung/neues-coronavirus

Verein kontaktiert Hotline vom Durchführungsort, nach Absprache Hotline Wohnkanton
https://www.gdk-cds.ch/de/praevention-und-gesundheitsfoerderung/neues-coronavirus

Verein informiert gegnerisches Team und den Regionalverband

Der Regionalverband übernimmt die Koordination der Kommunikation mit den betroffenen 
Vereinen

Der Regionalverband übernimmt die Koordination der Auswirkungen auf den Spielbetrieb

Fragen

Vorname, Namen, Verein, Mailadresse, Mobil Nummer, Team, 
erziehungsberechtige Ansprechperson bei Spieler*innen unter 18 

Jahren, darf der Name veröffentlicht werden?
Bitte Formular «Meldung positiver COVID-19-Fall» ausfüllen

Welche Personen müssen in Quarantäne gesetzt werden?

Braucht die Hotline die Präsenzliste der Veranstaltung?

Welche Personen müssen in Quarantäne gesetzt werden?

Braucht die Hotline die Präsenzliste der Veranstaltung?

Welche Massnahmen haben die kantonalen Gesundheitsdienste 
getroffen?

Was wird kommuniziert?

Wer kommuniziert wann?

Über welche Kanäle wird kommuniziert?

Welche Auswirkungen hat der Fall auf den Spielbetrieb?


